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Verzeichnis der a« SÄ.>Ä3. Juni

angeweldete« Fremden :
I « de« Gafthöfen:

Kgl. Bad -Hotel.
Burckhardt -Schaub, Hr . A ., Ingenieur mit

Frau Gem. und Chauffmr Basel
Homburg , Hr . Kgl. Prinzl . Forstmeister

l-Rosenthal Kr . Halberstadt
Reichenbach , Hr. OttoZ London

Hotel Belle vue.
van Heukelom, Hr . E . C. Amsterdam
Landmann , Krau Stadsyndikus Maunheim

Hotel Coueordia.
Arnheim, Hr. Moritz , Fabrikant mit Frau

Gem . und Mutter Forst Lausitz
Lucanus , Frau Königsberg

Hotel Drebinger.
Leuthe, Hr . Gottlob , Kfm . Saarbrücken
Waarners, Hr . Dr. Willi London
van d . Bramen , Hr . Ingenieur Amsterdam
Schumann , Hr Franz, Kfm . Mannheim
Mahler, Hr. Direktor , Fabrikant Cöln

Gasth . zur Eintracht.
Eberle, Hr. Anton , Privatier Augsburg
Hinte, Hr . Joh . Karlsruhe
Wetzel, Hr. Franz, Beamter „
Loser, Hr . Aug. Mannheim

Hotel Klurupp.
von Heintze, Excellenz , Freiherr . Oberhof-

Jägermeistcr S . M . d . Kaisers mit Bed
Berlin

Jacobson , Frau Rosa Berlin
Aflalo, Hr. F. G . England
Schemann, Frau Emma , Rentier Berlin
von Preuschen , Freifrau M. Augsburg
von Preuschen , Freiherr Ludwig, Referendar

Colmar i . Elf.
Jacunchikoff, Excellenz , Hr . Vladimir, Wirk !.

Staatsrat mit Hr . S . und Bed . Moscau
Hirt, Frau mit Begl . Frl. Lungwitz

Dresden -Blasewitz
von Hügelmann, Frau Anna, K. K . österr.

Osfizierswte . Freiburg Bad.
Petsch, Frau Klara Berlin
Poppe, Frl . Elisabeth Heidenheim
von Uxküll -Gyllenband, Hr . Graf Cannstatt
von Uxküll- Gyllenband, Frau Gräfin „
Jobst, Hr . Erich, Rittmeister miigFrau Gem.

Ludwigsburg
von Schnurbein, Freiherr Hans Hemelton
Teuffel , Frau A mit Begl . und Chauffeur

Heilbronn
Kredel , Hr. H . Brüssel
von Westrell , Hr. Robert , Rittmeister Metz
Litten , Frau Helene Berlin

Hotel gold. Löwe».
Rueff, Hr . Eugen , Reg . -Baumstr . Stuttgart

Gasth zum wilden Manu .
Dcderer, Hr . R ., Kfm . Heilbronn

Hotel gold . Ochse» .
Lehnert, Hr . Paul Ulm
Bier, Hr. Dr. H . Marburg
Schnitze , Hr . I . Dr phil . „

Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .
Aldinger, Hr . Herm . , Weinbergbcsitzer

'
Stuttgart

Hotel Post .
Schauenburg , Frau mit Chauffeur Lahr i . B .
Halbach, Frau Aug . Stuttgart
von Streit, Hr. Hugo mit Frau B.rlin
Keim . Hr . Geh . Regierungsrat Pforzheim
Lehre , Frau Agnes, L irektorsgattin mit Frl

Tochter Danzig
Swenigorodska, Frau Oberst Warschau
Halbach, Hr . Aug . , Kfm . mit S . Stuttgart
Kranz, Hx . Eugen, Maler mit Frau Gew . u .

Sohn Stuttgart
Merkte, Frau Terese Karlsruhe

Hotel gold. Roß.
Bllger , Hr . H . , Dipl .-Jngenieur mit Frl.

Schwester Duisburg
Braig, Hr, C. Eßlingen
Bauer, Hr . Kfm .
Hacker , Hr. H . Stuttgart
Weißert , Hr.

Hotel Russischer Hos.
Pantenius, Hr . Th . H . , Chefredakteur a . D

mit Frau Gem . Leipzig
Mayer, Frau B ., geb. Pantenius Freiburg
Beuschler , Hr. mit Frau Gem . Charlottenburg
Ruß, Hr. Gutsbesitzer Manschenhagen Pom.
Buscarlet, Hr . A . , Reverend Lausanna
BuSearlet , Frl. B . „
Riedel, Hr. Dr. , Medizinalrat Lübeck
Kramer , Hr . Erwin, Dr . ing . Berlin
Caro , Frl A . Mannheim

Sommerberg-Hotel.
Mermann , Frau Dr. Arztsg . Mannheim
Mermann , Frau Dr . Medizinalratsg . „
Dick, Hr . Paul, Kommerzienrat mit Fr . Gem.

Eßlingen
Schloß, Hr. Wilh . mit Frau Gem. Stuttgart
Presse!, Hr . H . , Kfm. mit Fr . Gem. „

Hotel Stolzenfels .
Rittmbruch , Hr . Wilh . , Kfm . Cöln a . Rh.
Rittenbruch , Frau Wilh . „

Gasth. zum Veutilhorn.
Kleist, Hr . Johannes, Beamter

Frankfurt a . M.
In den Privatwohnnngen :

Chr . Bott , Hauptstr . 89 .
Ernst , Frau I , Schuhfabrikanteng.

Offenburg
König. Frau Bezirksnotar Untertürkheim
Zimmern , Hr . Kfm . Mannheim
Ernst , Hr . Th ., Einj .-Freiw . Offenburg

Oberlehrer Eppler .
Deußen, Frau Aug . . Privatier Krefeld
Herzog. Frau Oberingenieur Stuttgart

Billa Erika.
Tietz, Hr. Fritz, Rentier mit Frau Cottbus

Billa Göthe.
Störzer, Frau Jda Darmstadt

"Fritz Hammer , Wagnermstr .
Käppeler, Frl. Katharina Laichingen

Luise Hammer, Hauptstr . 156 >
Hailer , Frau Luise mit Kind Stuttgart

Villa Hoheuzolleru.
Pacholski, Frl. Käte Berlin

Haus Joseuhaus .
Brimmer , Hr . Walter, Brauereidirektor 'mit

Frau Gem . München
Fresenius , Hr . August, Dr. phil . mit Frau

Gem . Wiesbaden
Villa Krauß .

Gesell , Hr . Ed . . Fabrikdirektor Delmenhorst
Karl Lächele»

Rösch , Hr . Karl , Fabrikant mit Frau Gem.
Kind und Bed . Stuttgart

Kocher, Frau Buchhändler We. Stuttgart
Villa Mathilde .

Saalfeld, Hr . Rentier mit Frau Gem.
Hannover

Kröplin , Frl. Hamburg
Wehrenberg , Frau
Neuhaus , Hr Fabrikbesitzer Schw. hingen

Villa Moute bello .
Nobiling , Hr . mit Frau Gem. Stettin

.
' Friede. Rothacker. Villa Sophie .

Reimpell, Hr . Georg , Kfm . mit Frau Lübeck
Villa Pauliue .

Krebs, Frau Wanda mit Frau T.
Braunsberg Ostpreußen

Fritz Rath, Bankkontrolleur .
Villa Fritz Rath.

Lenz , Frl . Hildegard Z «ffenhausen
Fr . Saur We. Hauptstr . 93 .

Frowein , Hr . Rudolf , Kfm . mit Frau Gem
Elberfeld

Fr . Schund, Schreinermstr .!
Bronn , Hr . I ., Kfm . Oberurbach

Villa Sounenfels .
Albrecht, Hr. Fr . , Fabrikant Marbach
Dbrecht , Frau Fabrikant ,,

Villa Treiber.
Ecdtmann , Hr Rußland
Metzger, Hr. Emil , Ksm . Schwetzingen

Villa Viktoria.
Westerfeld, Hr . M ., Kfm . Stockstadt a . Rh.
Israel, Hr . A., Kfm . mit Frl. T . Dresden
Friedbörig , Frau H . , Rentnerin mit Frl. N.

Heilbronn

Badinspektor Vogt .
Eisenberg, Hr . S .

Villa Wetzel .
Hutt, Hr . Robert , Opernsänger mit Fr . Gem-

Frankfurt a . M -
Krankeuheim .

Fischer , Katharine Stuttgart
Bachofer, Marie Botnang
Wörz , Kreszenz Baach
Hirzel , Anna Unterbrüden
Keppler, Luise Hohengehren
Rieger , Franziska Schornreute
Schäfer, Frieda Winnenden
Stüber , Gottliebin Stuttgart
Buhl, Amalie Mühlheim a . D .
Fix , Katharine Birkenfeld
Zink, Rosa Botnang
Mayer, Karl Stuttgart
Hölldampf, Josef Sckornreute
Huttenlocher, Christian Eßlingen
Mayer, Franz Stuttgart

Zahl der Fremden 6404.
Der am 24 . Juni angemeldeten Fremden .

I « de« Gasthöfe « :
Gasth . zum gold . Adler.

Schmidt, Hr . Ernst, Kfm. Hannover
Beck . Hr . Willi Karlsruhe
Klink , Hr. Friedrich Neuweiler

Kgl. Bad -Hotel.
Eckstein. Hr . Werner , Rittergutsbesitzer

Rittergut Duekwitz b. Gnoien Meckl .
Hotel Kühler Brunnen .

Lambert, Hr . A . mit Frau Gem. London
Debus , Hr . L . Darmstadt
von Gärtner, Hr. C . mit Frau Gem. Berlin
Seifert, Hr. Max mit Frau Gem . Altona
Seifert, Hr . Hans, stud . mach . Heidelberg
Maybach, Hr . W. , Ingenieur mit Frau Gem.

Stuttgart
Rannhardt, Hr . Otto, Kfm . Chemnitz
Cellarius . Hr . F . , Student Bensheim
Bublitz, Hr . Emil, Kfm . mit Frau Stettin

Gasth. zur Eisenbahn
Gerock, Hr . Friedr , Privatier Heilbronn
Kenngott, Hr . Karl mit Frau Gem. „
Straub , Hr . Ludwig Stein a . Kocher

Peufio« Villa Hauselmauu.
Georg Rath.

Held, Frl. Marie Bonn a . Rh.
Held, Frl. Anna „
Jürgens , Hr. C ., Rentner Wismar
Landauer . Frau Alfred mit Frl. T. München
Lemme, Frau Otto , Fabrikbesitzersg mit T.

Berlin
Hotel KlumPP .

Niermann , Hr . A , Regierung -Assessor
Marienwerder Wpr.

Zinkeisen , Hr. R . , Architekt mit Frau Gem.
Braunschweig

von Watozi , Hr . Emannel , Rittergutsbesitzer
Leipzig

Hotel gold . Löwe«.
Pierre, Frau S . Straßburg -Neudorf
Müller , Hr . M . mit Frau Gem Leipzig

Hotel Maisch .
Bühler, Hr . F ., Privatier mit Frau Gem.

Stuttgart
Graf, Hr . Th . , Professor Cassel
Rätzer, Frau Dora, Rentiere Dresden

Panorama Hotel.
Goldschnitt , Frau Julius, Konsulsgattin

Ludwigshafen a. Rh
Nusell, Hr. K . Bergwerksdirektor

Recklinghausen Wests
Jung, Hr . Dr. jur , Gerichtsreferendar

Essen a . Ruhr
Albrecht , Frl . Anna ,,
Kaufmann , Hr. E . München
Schminck, Frau Dr . Stuttgart

Hotel Russischer Hof.
Bender, Hr . F . L . mit Frau Gem . Gießen
Schmid, Hr . Dr. jur. Landgerichtspräsident

mit Frau Gem . Leipzig
Sommerberg-Hotel.

Franck, Hr. Max. Ksm . Berlin
Löwenstein , Hr . Ferd ., Kfm . Cöln

Gasth. zur Sonne .
Eble , Hr Karl , Geometer Wildberg
Kunser , Hr. G ., Architekt Frankfurt a . M.
Schmitt, Hr . R ., Kfm . „
Müller , Hr . G . Buchschlag
Müller , Hr . Hans Frankfurt a . M.
Häbler , Hr . L , Fabrikant mit Frau Gem.

Baden -Baden
Hotel Stolzenfels ,

von Swenigcrodska , Frau Oberst
Warschau Rußland

Gasth . zum Wtudhof.
Schmidt , Hr . Friedrich, Postsekretär Karlsruhe

I « de« Privatwohnnngen :
BiÜa ArrarEa .

Bechstädt , Frau Luise Stuttgart
Wißmann , Else, Herta und Otto *Feuerbach

Christof Batt Wte.
Götz , Hr . L . . Privatier Gutach b . Hornberg

PH . Beck, König -Karlstr . 74.
Werner , Hr Kfm. i Posen

Chr. Bott , Hauptstr . 89 .
Lehmann, Hr. Hugo, Werkmstr.

Sufflenhausen Elf.
Löwenstein , Hr . Karl Fronhausen
Löwenstein , Hr . M . , Privatier „
Hildenbrand , Frl. Lina Karlsruhe
Hildenbrand , Hr . Fritz „

Gottlob Bott , Baddiener .
Meißner . Hr . Fr>, Landwirt

Oberohrn OA. Oehringen
Schreinermstr . Brachhold .

Rösler , Frl. Emma Stuttgart
Villa Bristol .

Oehlmann , Hr. Christian , Gutsbesitzer mit
Frau Gem. Meitzendorf b. Magdeburg

Schellong, Frau Rosa , Privatiers Leipzig
Braun, Hr . Eugen, Fabrikant mit Fr. Gem.

Straßburg
Villa Christine.

Müller, Hr. Matthias , Kfm . mit Fr. Gem.
Leipzig

Klein , Hr . Richard, Kfm . Gmünd
Franz Delmissier.

Wollmann, Hr . Otto. Kgl. Schauspieler
Villa Hammer .

Weltzien , Hr . P . Oberstleutnant mit Fr. Gem.
Charlottenburg

Postsekretär Handel . Villa Charlotte.
Marpuardt , Hr. Otto, Kfm . Stuttgart

Otto Höhn , Friseur .
Dingler , Hr . Karl Stuttgart

Karl Holz, Gärtner.
Schöck, Frl. Emma Stuttgart -Gablenberg

Haus Houold .
Rosenfeld, Hr . Alfred, Kfm . Pforzheim
Kiese, Hr . Ludwig, Kfm . Stuttgart

Haus Joseuhaus .
von Streit . Hr . Hugo, Fabrikbesitzer mit Fr.

Gem . Berlin
Kaufmann Kappelm an«.

Schmidt. Fr . Lina Zweibrücken
Schmerle, Hr . Schernbach

Villa Karlsbad.
Schmidt, Frl. Melanie Dresden

Villa Krauß .
Jakob , Hr. Gustav, Kfm . mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
Millmöller, Hr . Dr . Rektor Würzburg

Haus Krauß .
Bühler , Frl . Waldhausen
Frei , Hr. Rheingenhausen Pfalz

Karl Lächele.
Grether , Hr . Oskar , Kfm . Basel

Hoskonditor Lindeuberger .
Chudoba, Hr. Bremen

Villa Mathilde .
Riffel, Hr. Weingutsbesitzer mit Frau Gem .

Mainz
Henninger, Frau Kanzleirat Stuttgar

Villa Pfeiffer .
Pfeiffer, Hr Walter, Dr . med . a d . Uni-
Ö versitäts -Frauenklinik Freiburg i . B .
Rothenburger , Frau Eisenbahn -Jnspektorswe .

Crailsheim
Rothenburger , Hr. Herm , Eisenbahnsekretär

Crailsheim



- Deutsches Reich.
' Gegen die Berliner Richtung .

Mannheim , 24 . Juni . In Kirrlich fand ge¬
stern eine Demonstration der christlich organisierten
Arbeiter Unterbadens statt , die sich in der Hauptsache gegen
die Berliner Richtung wandte . Man nahm eine
Resolution an , in der die Berliner Fachabteilungs -Jdee
iabgelehnt wird , weil eine konfessionelle Absonderung im
deutschen Wirtschaftsleben eine Utopie darstelle . In der
Nachmittagsversammlung teilte der hiesigen „Volks-
Kimme" zufolge der Gewerkschaftsführer Ersing mit , Prä¬
ses Retzbach habe ihm im Aufträge von Erzbischof Noer -
Iber erklärt , die christlichen Gewerkschaften sollten mit aller
Energie den Kampf gegen die Berliner Richtung führen .

*

Eine Gnadenaktion .
Eben ist die Novelle zum Strafgesetzbuch

in Kraft getreten , die eine Anzahl der krassesten Härten
im geltenden Strafrecht beseitigt. Um die Wohltaten der
Novelle auch denjenigen Personen zukommen zu lassen,
die vor dem Inkrafttreten des Gesetzes verurteilt worden
sind, aber ihre Strafe noch nicht verbüßt haben , hat der
preußische Justizminister soeben eine Verfügung
erlassen, die für solche Fälle das Eingreifen der Gna¬
deninstanz in Aussicht stellt . Tie Strafvollstreckungs¬
behörden werden demgemäß angewiesen, alle Fälle , in
denen sie einen Gnadenakt für angezeigt oder diskutabel
halten , zu melden und die Strafvollstreckung bis zur Er¬
ledigung des Strafantrages aufzuschieben oder zu unter¬
brechen . Tie Verfügung ist in hohem Maß begrüßens¬
wert ; man darf wohl erwarten , daß die übrigen Bundes¬
staaten dem preußischen Beispiel folgen werden.

-r-

Ein Zwischenfall auf der Rennbahn ^
.Hamburg , 24 . Juni . Ein peinlicher Zwischen¬

fall ereignete sich während des gestrigen Derbytags .
Ter frühere Herrenreiter Graf Königs marck geriet in
feiner Loge, angeblich weil er während des Verlaufs des
Rennens auf einem Stuhl gestanden und ein Verbot des
Rennklubs nicht beachtet hatte , mit dem Vorstandsmit¬
glied Tr . Kämmerer in Zwiespalt . Kämmerer warf
dem Grafen Ungebührlichkeit vor und , da dieser von seiner
Person keine Notiz nahm , machte das Vorstandsmitglied
von seinem Hausrecht Gebrauch und ließ den Grafen
durch einen Polizeibeamten von der Bahn bringe ^ Un¬
ter den anwesenden Mitgliedern des Union -Klub- /dem
der Graf angehört , herrschte infolge des Vorfalls große
Erregung . Im Auftrag des Grafen Königsmarck über-
brachtc ein Mitglied des Uniouklubs eine Forderung an
sämtliche Vorstandsmitglieder des Hamburger Rennklubs .

*

Mannheim , 24 . Juni . Eine große Dauer -
sch wimmleistung vollbrachte der bekannte , einarmige
Dauerschwimmer Adolf Vollrath von der Schwimmge¬
sellschaft „ Hellas "

. Der Schwimmer ging am Sonntag
vormittag 10 Uhr in ' Germersheim an der Schiffsbrücke
in den Rhein und ging um 3 .50 Uhr nachmittags an der
Mannheimer Militärschwimmschule wieder heraus . Er
hatte die 50 Kilometer lange Strecke in 5 Stunden und
50 Sekunden durchschwommen. Herr Vollrath befand sich
noch vollständig frisch und sagte, er hätte ganz gut noch
bis Worms aushalten können . Am 10 . Juli wird sich der
ausgezeichnete Dauerschwimmer bei einem Durchschwim¬
men der Tanziger Bucht beteiligen und dürfte nach seiner
gestrigen Leistung sich einen Platz an erster Stelle er¬
ringen . Das gestrige Dauerschwimmen war ein Training
für ihn .

Lübtheen , 21 . Juni . Nach dem amtlichen Resultat er¬
hielten bei der Reichstags Neuwahl in H a g e n o w - G r e»
ves mühlen Sivkvvich (Fortschr . Vpt . ) 7031, Pauli (kons.)
6791 und Kober (Soz .j 1291 Stimmen .

Pirmasens , 21 . Juni . Aus dem gestern hier stattgehabten
Verbandstag der Schuh - und Schäftefabrikan -

Jobannis -Feuer sei »«verwehrt.
Die Freude nie verloren !
Besen werden immer stumpf gekehrt .
Uud Jungen immer geboren . Goethe .

Die Goldmühle .
Roman von Margarete Gehring .

70 : Nachdruck verboten.
(Fortsetzung . )

Sechzehntes Kapitel .
Eva erwachte nicht eher wieder, als sie unten in der

Mühle in der geheizten Oberstube im warmen Bette lag .
Als sie die Augen auftat , sah sie Rosemarie ins Ge¬
sicht , die ihr mit nassen Tüchern die heiße , fiebernde
Stirn kühlte.

„ Bist wieder wach, Eva ?" srug sie freundlich ; „ sag ,
hast Schmerzen ? Wart nur , der Doktor muß bald kom¬
men , Martin ist schon fort gefahren ; ich will hoffen ,
daß sie durchkommen durch den tiefen Schnee .

"

„ Rosemarie , du bist gut !" sagte sie mit schwacher
Stimme ; „ aber ich bin krank — o mein Kops, Rosemarie ,
und frieren tu ' ich auch arg . Wo habt ihr mich denn
chingeschasst?"

„ Eva , du bist doch bei uns in der Mühle ! Und du
sollst immer bei uns bleiben, sagt der Vater . Die Mutter
Eann auch die Zeit net erwarten , bis du wieder wohlauf
List und ihr mit Helsen kannst im Hause.

"
Eva lächelte trüb ; sie nahm Rosemaries Hand und

sagte : „Rosemarie , wer hat mich in die Mühle schaffen
lassen, der Vater oder Flori ?"

„ Alle beide, Eva ! Aber laß das doch jetzt und reg '
dich net aus, du mußt Ruhe haben , hat der Vater ge-

. Es Bader aus dem Dorfe auch , der vorhin da
Cch bleib bei dir , kannst ruhig schlafen .

"
Eva sah sich mit großen Augen in dem fremdenRaume um . Unter einem Dache sollte sie mit Floriwohnen und an einem Tische essen ! Sollte sie sich darüber

steuen oder ängstigen ? Sie fand keine Zeit , darüber
machzugrübeln ; nach wenigen Minuten schon lag sie wieder

ten wurde einstimmig eine Resolution angenommen , nach welcher
für die Folge in Anbetracht der fortwährend steigenden Preise
für Rohmaterial eine Erhöhung der Schuhp reise ein-
treten müsse .

Halle a. S . , 21 . Juni . Der Heinebund in Halle kaufte die
von Paul Schönemann (Halle ) geschaffene Heine - Kolos¬
sal b ü st e zwecks Errichtung eines Heinedenkmals vor dem Tro -
thaer Schlößchen bei Halle . Die Einweihung findet im August
dieses Jahres statt .

Lätzen i Ostpreußen , 21 . Juni . Heute vormittag ereignete
sich hier an einem im Umbau befindlichen Hanse ein Bau Un¬
fall , indem eine Wand mit dem Fußboden in sich zusammen¬
siel. 5 Personen , eine Pensionsinhäberin , deren Tochter und 3
Präparanden stürzten in die darunter liegende Etage . Die
Tochter erlitt schwere innere Verletzungen, ein Präparand trug
einen Beckenbruch und Quetschungen , die übrigen 3 Personen
trugen leichte Verletzungen davon.

Ausland.
Ter Ausstand - er französischen Seeleute .
Marseille , 2Z . Juni . Die Proviantmeister ,

Maate und Oberheizer haben beschlossen, sich dem Aus¬
stand von morgen ab anzuschließen. Die Hafenarbeiter
haben über die mit Matrosen der Kriegsmarine bemannten
Handelsschiffe den Boykott verhängt .

Marseille , 24 . Juni . Die Torpedobootszerstörer
„ Voltigeur " ist heute nachmittag mit Post nach Tunis
abgegangen . Der Arachtdampfer „ Earthage " ist mit von
der Marineverwaltung gestellten Seeleuten und mit Post
nach Algier abgefahren .

*

Feldmarschall White P.
London , 24 . Juni . Feldmarschall Georg White ,

der Verteidiger von Ladysmith , ist gestorbe n . Feld¬
marschall White wäre am 6 . Juli 77 Jahre alt geworden .
White hat in zahlreichen Kolonialkriegen , im indischen
Aufstand von 1857 , im Afghanenkrieg , in der Expedition
an den Nil 1884 —85 sich einen militärischen Namen ge¬
macht. Seine größte Bravourleistung war die Verteidig¬
ung von Ladysmith gegen die Buren vom 2 . November
1899 bis 1 . März 1900 . Von 1900 bis 1904 war White
Gouverneur von Gibraltar ; dann trat er in den Ruhe¬
stand .

*

Zur Präsidentenwahl in Amerika .
Newyork , 24 . Juni . Die Morgenbtätter finden

bei einem Neberblick über das Schlachtfeld wenig Hoffnung
für Taft , aber noch weniger für Roosevelt und sie halten
den Riß in der republikanischen Partei für unheilbar . Das
hiesige Hochzollorgan „ Preß " verlangt dringend , Taft und
Roosevelt sollten noch zurücktreten, um die Partei zu
retten .

Die republikanische Plattform findet fast gar keine
Beachtung . Der „ American " nennt sie verschwommen
und stupid.

In Baltimore tritt jetzt der demokratische
Nationalkonvent Zusammen. Durch die Spaltung
der republikanischen Partei wächst die Aussicht für einen
demokratischen Kandidaten .

Württemberg .
Dienst Nachrichten.

Vom K . Evang . Oberschnlrat ist am 21 . Juni eine ständige
Lehrstelle in Jlsseld , Bez Bönnigheim, dem Hauptlehrer Kling -
er in Botenheim, Bcz . Brackenheim , übertragen und die seitens des
Fürsten zu Hohenlohe -Oehnngen eifolgte Ernennung des Unterlehrers
Ernst Kaiser in Eßlingen auf die ständige Lehrstelle in Grün -
bühl , Bez . Ernsbach (Oehriiigenh bestätigt worden .

LVürttembergifcher Landtag .
Zweite Kammer .

Stuttgart , 24 . Juni . Im Einlauf der Zweiten
Kammer befand sich heute eine „ kleine Anfrage " Mül¬

in unruhigem Schlaf , schnell atmend , mit glühenden Wan¬
gen und heißer Stirn . Fls Flori leise die Tür öffnete
und besorgt nach ihr blickte, winkte Rosemarie ab . „Sie
schläft "

, sagte sie leise , „ laß sie ruhen !"

Frau Rosemarie war zusammengezuckt, und jähe Röte
und Blässe wechselten auf ihren Wangen , als Martin
ihr die Botschaft brachte, wie sie es oben am Berge ge¬
troffen , und als der Schlitten mit Eva in den Mühlhof
einbog , stand sie bereits in der Tür . Ehe sie hinausge¬
treten war , hatte sie ein stilles Vaterunser gebetet und
bei der fünften Bitte die Hände fest aufs .Herz gepreßt .
Tie Männer trugen Eva ins Haus . Frau Rosemarie
sagte kein Wort , sondern drückte ihrem Manne nur still
die Hand . Als sie drinnen in der Stube allein waren ,
nahm sie den Verwundeten in die Arme und sagte : „Du
hast wohlgetan , Florian ; es ist Christenpflicht und Ge¬
wissenssache . Hoffentlich hat es nichts auf sich mit dem
armen Mädel ; schick nur gleich nach dem Arzt , daß sich
net erst was Ernstes anspinnt !"

„ Du bist gut , Rosemarie "
, antwortete er bewegt und

drückte sie an sein Herz , „ viel besser als ich ! Net ein Wort
des Vorwurfs hast für mich ! Gott Vergelt dir 's .

"

„Sag das net , Florian "
, antwortete sie, „ es macht

mir das Herz schwer, und ich hab 's net verdient —
ich Hab ' dir auch noch eins zu offenbaren , was mir seit
Jahren schwer auf dem Herzen und Gewissen liegt . Wollt
Gott , ich hält ' schon längst vor Jahren den Mut gefun¬
den , es dir zu offenbaren !"

„ Du mir ?" srug er erstaunt und erschrocken zugleich .
„Ja , Florian , ich dir , aber net jetzt im Augenblick,

später , wenn keiner uns stört . Bet derweil ein Vater¬
unser , daß der Herr die Sonne wieder scheinen läßt über
die Mühle , nachdem die Wolken so lange darübergehangen
haben , weil die Sünde der Leute Verderben ist und eine
Aussaat von Disteln und Dornen . Vielleicht, wenn ich
dir mein ganzes Herz offenbart Hab '

, find ich Bnrm -
herzigkeit, net nur bei Gott im Himmel , sondern auch bei
dir .

"
Er stand wie vom Donner gerührt bei diesen Worten .

„ Was soll das ?" wollte er bestürzt fragen , aber sie war

berger (D . . P ) über die Verhandlungen betr . die Er,richtung einer selbständigen Maschinenbauschule. Beim
Oberamtsarztgesetz , Berichterstatter Gauß (Vp )
gab es noch einige wesentliche Differenzen zwischen de»
Beschlüssen der Ersten und der Zweiten Kammer . K«Art . 8 Abs . 3 schlug nun der Ausschuß dieses Hausesu . a . folgende Fassung vor : „Die Gemeinden sind, soweit
nicht im Verordnungsweg für gewisse Arten von Schu¬len Ausnahmen zugelassen werden, verpflichtet, für je¬des der Aufsicht des staatlichen Schularztes unterstehend«Kind jährlich 2 0 Pfg . und für jedes vom staatlichen
Jmpfarzt vorgenommene , als gelungen zu erachtende
öffentliche Impfung 6 0 Pf . an die Staatskasse zu ent¬
richten .

" Dieser Antrag stellte ein Weitgehenoes Entge¬
genkommen gegenüber der Ersten Kammer dar . Aba
Ströbel (BK . ) beantragte , auf dem früheren Be¬
schluß des Hauses , der die Kosten der Untersuchung ausden Staat abwälzen wollte , zu beharren . Minister v Pj -
schek erklärte , der Antrag Ströbel könne keinen ande¬
ren Zweck haben als das ganze Gesetz zum Fall zu
bringen . Er werde schon einen schweren Stand haben
den Vermittlungsantrag im anderen Haus durchzusetzen !
Bei der namentlichen Abstimmung ergab sich der schlechte
Besuch des Hauses : Von 92 Abg. waren mit dem Präsi-detten 62 anwesend. Präsident Payer konnte unter
lebhafter Heiterkeit konstatieren , daß das gerade noch zur
Zweidrittelmehrheit reichte. Der Antrag Ströbel wurde
mit 39 gegen 22 Stimmen abgelehnt und damit der AuL-
schußantrag genehmigt . Eine weitere Differenz zwischenbeiden Kammern war beim Art . 11 Abs . 2 da . Hier
beantragte der Ausschuß jetzt folgende Fassung : „Das
Ministerium des Innern bestimmt, welche Bücher und
Verzeichnisse die übrigen in Abs . 1 genannten Personen
mit Ausnahme der Aerzte , Zahnärzte , Wundärzte und
Zahntechniker , soweit sie nur die Zahnheilkunde selbst¬
ständig ausüben und eine genügende Ausbildungszeit oder
das Bestehen einer Prüfung ' an einer vom Ministerium
des Innern anerkannten Fachschule nachweiseil können
zu führen haben und inwieweit der Oberamtsarzt be^
fugt sein soll, Einsicht in diese Bücher und Verzeichnisse
zu nehmen . Das Ministerium des Innern ist befugt,im Ausland zur Ausübung der Heilkunde öffentlich er¬
mächtigte Personen von den genannten Verpflichtungen
zu entbinden "

. Dieser Antrag erhöht die Differenz gegen¬
über dem anderen Haus , insofern er auf die Zehntechniker
gleichfalls besondere Rücksicht nimmt . Ein Antrag Gauß
(Vp . ) forderte , daß das Ministerium des Innern be¬
rechtigt sein solle , vom Buchführungszwang Aerzte und
Zahnärzte , die im Ausland approbiert wurden , zu ent¬
binden , ebenso Personen , welche die Zahnheilkunde selbst¬
ständig ausüben etc . Minister v . Pischek befürwortete
diesen Antrag . Nach weiterer Debatte wurde der Aus¬
schußantrag mit der Abänderung Gauß angenommen ,
ebenso das ganze Gesetz mit 57 gegen 20 Stimmen .
— Hieraus wurde an das Gesetz über die Eber - und
Ziegenbock Haltung herangegangen und dieses nach
den Beschlüssen des Ausschusses angenommen . Die Sitzung
war nach Mündiger Dauer zu Ende .

Erste Kammer .
Auch die Erste Kammer hat heute (Montag ) Nach¬

mittag getagt . Sie nahm einstimmig folgende Aender -
ung des Z 164 der Verfassungsurkunde vor :
„Den Präsidenten der Ersten Kammer ernennt der König
ohne Vorschlag. Den Vizepräsidenten wählt die Erste
Kammer aus ihrer Mitte durch absolute Stimmenmehr¬
heit, auch kann sie in gleicher Weise für die in Ws.
1 bezeichnete Zeitdauer einen zweiten Vizepräsidenten wäh¬
len . Gehört der Präsident nicht den standesherrlichen
Mitgliedern an , so muß der erste Vizepräsident der Zahl
der Standeshcrren entnommen werden . Tritt infolge ei¬
nes Wechsels in der Person des Präsidenten der Fall
ein, daß weder dieser noch der erste Vizepräsident ein Stan-
dcshcrr ist, so erlischt das Amt des letzteren sofort und
ist eine Neuwahl vorzunehmen .

" Ministerpräsident von
Weizsäcker erklärte , die Regierung habe gegen den

schon hinaus . Mit schweren Gedanken ging er auf den
Hof, um den Schlitten zur Abholung des Arztes anschirren
zu lassen. Er hätte die Pferde ruhig im Stalle lassen
können, denn Martin kehrte unverrichteter Sache wieder
zurück — die Pferde konnten es nicht schaffen . Der Arst
kam erst am folgenden Nachmittag , als es die höchste Zeit
war , dem bösen Gaste Einhalt zu gebieten, der mit Eva
im Hause eingezogen war .

Ter Müller brachte Eva nicht aus den Gedanken . Mit
einer wunderbaren Gewalt war in seinem Herzen an Stelle
des Mitleids die Liebe erwacht, die Liebe zu dem armen
Mädchen , die sein eigen Fleisch und Blut war und durch
sein Verschulden eine so verkümmerte Kindheit und Ju¬
gend hinter sich hatte . „ Hilf Gott "

, bar er , „ und laß
sie net ernstlich krank werden , daß ich ' s noch gut machen
kann , was ich an ihr verschuldet Hab ' !"

Er ging hinein und schritt, während üie Frauen sich
oben um Eva bemühten , unruhig in der Stube auf und ab.
„ Du lieber Gott "

, dachte er, „was mag sie nur auf dem
Herzen haben ?" Allerlei Gedanken stiegen bei dieser Frage
in seinem Herzen auf.

Frau Rosemarie aber ging in ihre Kammer und
kämpfte einen harten Kampf mit sich selbst. „Es muß
sein !" sagte sie, „ Gottes Finger weist mich daraus Hw,
daß die Zeit nun oa ist, wo ich reden muß , Der Vater
soll nun , wo die Eva an ihrem rechten Platze ist, alles
wissen . Das Jahr soll net neu werden , ohne daß ich me
Last, die schwere, vom Herzen herunter Hab ' . Vielleicht
wendet der liebe Gott alles zum Guten .

"
Es wurde ihr freier ums Herz, als das , was sie schov

so lange vorgehabt und nie ausgeführt hatte , nun in rhr
zum festen Entschlüsse gereift war . „ Ich will mich demüti¬
gen"

, sagte sie zu ihrem Herzen , „ und will alles über mich
ergehen lassen, daß nur die Sünden der Eltern net auch
noch an den Kindern heimgesncht werden .

"

(Fortsetzung folgt . )

— Laufmädel (einen . riesigen Hut schleppend ) '
„ Das Hab ' ich mir immer gewünscht , einmal einen Hm
für dreihundert Mart zu tragen . Aber nicht im Karton.



._ . g seine Bedenken. Eine Aenderung der Wirt -

rlakt « sportel schlug der Finanzausschuß im wesent-

in Artikel 1 vor : „Für die Erteilung der Erlaub -
^ rum Betrieb einer Gast- oder Schankwirtschaft , so-

keine der folgenden Ziffern zutrifft , bei einem Ge-

wnbesteuerkapital bis zu 250 M 40 Proz . , mindestens
m M für die folgenden 250 M 65 Proz . , für die folgen¬

de 500 M 60 Proz . , für die folgenden 1000 M 20

q. g , für die folgenden 3000 M 12 Proz . , für die fob
^ ideü 5000 M 8 Proz . , für die folgenden Beträge 5
L o- höchstens 5000 M . „Dieser Antrag wurde an -

Polinnen und ebenso die übrigen Ausschußanträge , die
r- jm aus Beitritt zu dem Beschluß der Zweiten Kammer

Mieten, teils eigene Fassungen vorsah . Die Bitte des

Landesverbands der Wirte Württembergs um Höherbe-

Kcuerung und Konzessionierung des Flaschenbierhandels
wurde der Regierung zur Kenntnisnahme übergehen . Zur
Tcnksckrift über die Unterhaltung der höheren Schulen
beschloß der Ausschuß nach kurzer Debatte der Regierung
-ur Erwägung zu geben , ob sie einen Gesetzentwurf über

dii- Reichsverhältnisse der Lehrer an den höheren Schu¬
len vorlegen wollen . Ministerpräsident v . Fleischhauer
erklärte , er werde auf die Frage zur gegebenen Zeit zu¬
rückkommen. Schließlich wurde die Beratung der Denk¬

schrift über Vereinfachungen in der staatlichen Verwaltung
^ Angriff genommen.

Das S «bmissioriswesen
Stuttgart , 24 . Juni . Der volkswirtschaftliche

Ausschuß der Zweiten Kammer hielt heute nach der Plenar -

Wina eine weitere Sitzung ab , um die Frage des Submissivns -

wnen « zur Erledigung zu bringen . Die Regierung ist ver¬
treten durch die Präsidenten v . Mosthas, Stieler und die Herren
Schässer und Segel . Es standen folgende Anträge zur end¬
gültigen Beschlußfassung : Ein Antrag des Berichterstatters A u g st
zu II b-. der neuen Verfassung einen Ws . 2 anznfngen : „Bei
handwerksmäßigen Arbeiten ist der Zuschlag nur zu einem an-

gemessenen Preis zu erteilen . Den Zuschlag erhält derjenige ,
dessen Gebot tüchtige und rechtzeitige Ausführung gewährleistet
und dem angemessenen Preis , der von den Behörden nach An¬
hörung von Sachverständigen zu ermitteln ist, am nächsten kommt,
^ cr Äbg. Liesch ing beantragt , im Anträge Augst statt der
Worte : „Der von den Behörde» nach Anhörung von Sachver¬
ständigen

'
zu ermitteln ist" zu sagen : „Der von den Behörden

unter Berücksichtigung der durch die Angebote gegebenen Um¬
stände, in der Regel nach Anhörung von Sachverständigen , ,zu
ermitteln." Der früher gestellte Antrag Körner wurde zu¬
rückgezogen. Für den Antrag Liesching stimmten : Augst,
Betz, Swrz,- Liesching , Hildeubraud , Keungott , Wieland und Rö¬
der, dagegen Andre, Rembold-Gmünd , Locher , Krug , Körner
und Vogt, sowie Rübling . Der so gestaltete Antrag des Be¬
richterstatters fand hierauf mit 11 gegen 4 Stimmen Annahme ,
dagegen stimmten Hildenbrand , Kenngott , Wieland und Röder .
Ein weiterer Antrag des Berichterstatters , der Zisf . IV - b '. 4
der Verfügung , die von der Abnahme der Arbeit handelt , fol¬
genden 2.

'
und 3 . Satz anznfügen : „Es sind zu diesem Zweck

in der Regel Sachverständige zuzuziehen. „Unternehmer , die
staatlich« Arbeiten nachweislich wiederholt mangelhaft ausge -
sührt haben, sind von der Berücksichtigung ausznschließen." Der
Abg . Rembold - Gmünd beantragte , zu sagen : ;,Bei Abnahme
der handwerksmäßigen Arbeiten sollen in geeigneten Fällen
Sachverständige vom Handwerk zugezogen werden" . Der Be¬
richterstatter ändert seinen Antrag nach langer Diskussion in
« ine „Soll"-Vorschrist ab . Bei der Abstimmung wird der An¬
trag des Berichterstatters mit 8 gegen 7 Stimmen abgelehnt .
Der Antrag Rembold wird mit 11 gegen 4 Stimmen (Augst,
Rembold , Krug und Locher ) gleichfalls abgelehnt . Ein wei¬
ther Antrag des Berichterstatters Ä u g st, zu Zisf . II . .„All¬
gemeines " als Zisf. 2 in der Verordnung zu setzen : „Den bei
Submissionen beteiligten

' Unternehmern , Innungen , Genossen¬
schaften, sowie den Handwerks- bezw . Handelskammern wird ge¬
genüber allen Staats - und Selbstverwaltungsbehörden ein Be¬
schwerderecht bezögt , aller .Verstöße gegen die Bestimmungen
eingeränmt. Die Anbringung der Beschwerden , denen eine auf¬
schiebende Wirkung nicht zukommt, ist svwoyi vor als Mch Er¬
teilung des Zuschlags zulässig." „Auf Ersuchen ist der zustän¬
digen Handwerkskammer der wesentliche Inhalt der Preisan¬
gebote ohne Namenncnnung von der vergebenden Behörde zur
Kenntnis zu bringen ." Die Zisf . 1 des Antrags des Bericht¬
erstatters wurde angenommen . Nach längerer Diskussion zog
der Berichterstatter Angst die Ziffer 2 seines Antrags zurück ,
dieselbe wurde vom Äbg . Rembold wieder ausgenommen,
jedoch mit allen gegen 5 Stimmen abgelehnt . Ein weiterer
Antrag Augst wurde gleichfalls mit 13 gegen 2 Stimmen
abgclehnt. Damit war die Beratung erledigt . Sämtliche Ein¬
gaben , sowie die Allsschußbeschlüsse wurden der kgl. Regierung
für die Ausarbeitung eines Gesetzentwurfs als Material über¬
wiesen. Von den Eisenbahnbau -Eingaben sollen noch jene von
Gerstelten-Heideuhetl » und Aalen -Abtsgmüud zur Verhandlung
kommen.

*

Zu den Landtagswahlen.
Das Abkommen zwischen Volkspartei «nd

nationalliveraler Partei abgeschlossen.
Die liberale Wählerschaft des Landes - wird mit freu¬

diger Genugtuung den Abschluß des Uebereinkommens
begrüßen. Die Schwierigkeiten , die in einem solchen , die
sämtlichen Bezirke des Landes umfassenden Vertrag lie¬
gen, waren naturgemäß viel größer als bei den Reichs¬
lagswahlen , wo die allgemeinen politischen Gesichtspunkte
last allein ausschlaggebend waren , während bei den Land¬
lagswahlen die lokalen Verhältnisse , die historische Par -
leientwicklung der einzelnen Oberamtsbezirke eine große
Rolle spielen und Berücksichtigung fordern . Daß es ge¬
lungen ist, diese Schwierigkeiten zu überwinden , zeigt,
üne sehr das Gewicht der vielfachen gemeinsamen parla -
Mntarischen Arbeit beider Parteien und wie stark das
Bewußtsein, diese Arbeit auch im neuen Landtag sichern
m

beiden Seiten gewirkt hat . Für die
olk - pgr § xj wäre ja die Konstellation der letzten Land¬

lagswahl , wo sie im ersten Wahlgang selbständig vorging
nnd bei den Nachwahlen dann ein Abkommen mit der
Sozialdemokratie schloß, von großem Parteivorteil ge¬
wesen . AZ war aber für sie, wie Payer bei der letzten
g idesversammlung betonte , „nicht nur eine Pflicht der
Zukunft , sondern auch mit Rücksicht auf die anschwellende
Macht des Zentrums und der Konservativen im Reiche
Mboten, den Liberalismus so stark zu halten , daß allen
enMlgen Elementen , die zwar nicht demokratisch, aber

^
vch wenigstens wirklich liberal sind, die Möglichkeit ge-

î k
^ einer wirklich liberalen Partei zu bleiben.

^ nsuuch ist, daß auch die Deutsche Partei iin Jn -
ihres Liberalismus das Opfer gebracht hat , auf

le Verständigung nach rechts zu verzich -
Verzicht, der eine der Grundbedingungen des

ommens bildet. Aber gerade das Beiseitestellen dieser
udatsspekulation wird dem Abkommen, wie bei den

Reichstagswahlen , so
Wirkung auf die Wähler sicher^

's
geflüchtet̂

ndtagsw^ lÄs^ ko

Marbach , 24 . Juni . Schultheiß Ostfl-u l ^

Mundelsheim hat die ihm von der Fortschrittlichen VÄM -Hnch ^

Partei angetragene Kandidatur für . den Landtag defi - »ebW M
nitiv angeno mmen . Die Nationalliberale Partei hat
die nachdrücklichste Unterstützung der Kandidatur znge
sichert .

Ludwigsburg , 22 . Juni . Die National -
liberale Parte i hat in einer gestern gehaltenen Aus¬
schußsitzung einstimmig beschlossen, an der Kandidatur des
seitherigen Abg . Hoffmeister für die Landtagswah¬
len festznhalten . Hoffmeister hat die Kandidatur bekannt¬
lich bereits angenommen . — Die Streitfrage in Lud¬
wigsburg ist in dem Landesabkommen berücksichtigt , eine
Aenderung der Beschlüsse der Lokalorganisationen ist noch
in Aussicht zu nehmen .

ranz

. und
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Gmünd , 24 . Juni . Der Brüsseler Gesangverein
beging gestern in feierlichster Weise sein diamantenes Ju¬
biläum , das am Samstag abend durch ein Festkonzert im
Stadtgarten eingeleitet wurde . Der Verein bot dabei Vor¬
zügliches. Der Bereinsvorstand , Fabrikant Herzer , hieß die
Vertreter vieler auswärtiger Vereine herzlich willkommen. Die
Festrede hielt Oberbürgermeister Möhler , die mit einein Hoch
ans den Verein schloß . Der Sonntag wurde durch ein Morgen¬
ständchen auf dein Marktplatz eingeleitet . Im Laufe des Vor¬
mittags trafen viele auswärtige Sänger , darunter der Göppinger
Sängerbund in Stärke von 230 Mann , ein . Nach einem Früh¬
konzert wurde im Hotel Rat das Festessen eingenommen. Der
erste Vorstand , Stadtrat Herzer , begrüßte die Erschienenen. Es
wurden verschiedene Ansprachen gehalten . Mittags fand ein
Fcstzug durch die festlich geschmückten Straßen der Stadt statt .
In der Festhalle hielt Prof . Fladt als Vertreter des Bundes
eine Ansprache. 24 Vereine trugen Chöre vor . Abends war
Ball in der Festhalle .

Rottenburg, 24 . Juni. Wie die Rottenbnrgcr Zeitung hört ,
fällt eine Millionencrbschaft aus Amerika in die Orte
Dettingen , Weiter und Eutingen . Das Geld soll demnächst zur
Auszählung gelangen.

Nah und Fern
Tödliche Unfälle.

Stuttgart , 22 . Juni . Ein schwerer Raubanfall be¬
schäftigte heute das Schwurgericht . Am 5 . Dez . v. I .
nachts zwischen 10 und 11 Uhr wurde auf der Landstraße
zwischen Vaihingen und Sindelfingen der 70jährige Fuhr¬
mann und Heuhändler Jakob Walter von Sindelfingen
überfallen und seiner Barschaft von 40 M beraubt . Die
Räuber schlugen den sorglos auf seinem Fuhrwerk sitzen¬
den Mann mit seinem eigenen Peitschenstock blutig und
zogen ihm den Mantel über den Kopf. Der Ueberfallene
bat die Räuber ihn nicht totzuschlagen , er wolle sein
Geld freiwillig hergeben . Unter der Anklage, den Stra¬
ßenraub begangen zu haben, standen der ledige 28 Jahre
alte Fuhrmann Wilhelm Siegle von hier und der ledige
30 Jahre alte Taglöhner Jakob King von Dettingen
vor den Geschworenen. Man kam auf sie durch Aeußer -
ungen , die sie in Verbrecherkreisen getan haben . Schwer¬
wiegende Verdachtsmomente lagen gegen sie vor . So soll
Siegle einige Tage zuvor zu einem Kameraden geäußert
haben , daß bei den Heubauern etwas zu machen sei , und
darüber gesprochen haben , wie man den Raubanfall aus¬
führen könne . Tie Angeklagten bestritten , die Täter zu
sein. Sie sind schon öfters wegen Diebstahls vorbestraft .
Siegle verbüßt gegenwärtig 1 Jahr Gefängnis . Die
Geschworenen kamen zu einem Schuldig unter Versagung
mildernder Umstände . Das Urteil lautete sodann gegen
Siegle unter Einrechnung der Gefängnisstrafe auf 5 Jahre
6 Monate Zuchthaus und 6 Jahre Ehrverlust , gegen
Kling auf 5 Jahre 3 Monate Zuchthaus und 6 Jahre
Ehrverlust . Tie Staatsauwalt hatte seinerzeit beantragt ,
die Angeklagten außer Verfolgung zu fetzen. In der
Verhandlung gab er offen zu, daß er sich geirrt habe.

Sonntag abend ist der Schriftsetzer Friedrich Fischer
von Stuttgart von dem Zuge 415 zwischen Ludwigsburg
und Kornwestheim gestürzt und hat sich am Hinter¬
kopfe so schwere Verletzungen zugezogen, daß er heute
nacht im Katharinenhospital , wohin er verbracht wor¬
den ist, verschied .

In Schramberg kam der mit Verlegen der Tele¬
phonleitung beschäftigte 30 Jahre alte verheiratete Tele¬
graphenvorarbeiter Ehr . Seitzinger , wohnhaft in Freu -
drnstadt , einer elektrische^ Hochspannleitung zu nahe und
blieb mit den Händen an den Drähten hängen . Von einem
Arbeiter mit aller Kraft von den Drähten losgelöst , mußte
er bewußtlos in das städt . Krankenhaus gebracht werden^
Der Verunglückte hat so schwere Brandwunden erlitten ,
daß Gefahr für sein Leben besteht .

3 « dem Absturz am Roggenstei«
wird noch gemeldet : Der verunglückte Reallehrer Prinz
(nicht Rind , wie es infolge eines Hörfehlers am Telefon
in der gestrigen Meldung heißt) machte mit drei Gefährten
aus Heidenheim eine Tour durchs Roggental . Bei Etz¬
bach lagerte sich die Gruppe . Während der Ruhepause
bestieg Prinz die Roggennadel in einfachen Nagel¬
schuhen , und ohne Seil , lediglich um eine kleine Klet¬
terpartie zu machen. Plötzlich hörten die unten Lie¬
genden einen Schrei und sahen ihren Wandergenossen ge¬
rade noch abstürzen . Dem Unglücklichen wurde der Schä¬
del total zertrümmert , sodaß der Tod auf der
Stelle eintrat . Als der Bruder des Verunglückten , der sich
bei der Partie befand , des Toten ansichtig wurde , verfiel
er in eine Ohnmacht .

Erwischt .
In der Mittelhofwirtschaft in Ell Wangen wurde

am Samstag nachmittag der Wirtin die Geldtasche ge¬
stohlen . Der Dieb , ein junger Mann bergab sich dann
nach Hohlbach und stahl dem dortigen Ortsanwalt Hahn
Eßwaren , Kleider , Wertsachen und Wertpapiere im Ge¬
samtwert von 2800 M . In der Nähe der Eichkapelle
wurde er von dem Landjäger trotz heftigen Widerstandes
dingfest gemacht. Der Dieb , der 28 Jahre alte Mau¬
rer Josef Händler von Matzenbach, ist vielfach vorbestraft
und wird zur Zeit von der Staatsanwaltschaft in Hall
gesucht . Bis auf die Wertpapiere konnte das gestohlene
Gut wieder beigebracht werden.

Blitzschlag .
In Herrlingen OA . Blaubeuren fchlug der Blitz

in das Wohnhaus des Schäfers . Rabbold . Das Haus
und die Scheuer sind gänzlich abgebrannt . Zufällig war
das Haus unbewohnt .

Schweres Unglück.
In der Kiesgrube bei Erbstetten OA . Münfingen ar¬

beiteten am . Samstag Josef und Max Storr . Plötzlich
löste sich eine Erdschicht los nnd begrub die beiden Männer .
Josef Storr konnte gerettet werden , doch war Max Storr
bereits tot , als er herausgegraben wurde .

Ein Eifersuchtsdrama.
Eine Ehedrama hat sich am Sonntag in Mann¬

heim - Wald Hof abgespielt . Dort hat um 1/4IO Uhr
abends der Fabrikarbeiter Johann Schneider seine Gattin ,
Mutter von fünf Kindern aus Eifersucht durch
einen Dolchstich in den Hals getötet . Der Täter
wurde verhaftet . Schneider ist 36 Jahre alt , seine Frau
war 2 Jahre älter . Die Kinder stehen im Alter von
8 Monaten bis 17 Jahren . Die Frau erfreute sich des
besten Rufes und hatte dem Mann nicht den geringsten
Anlaß zur Eifersucht gegeben. Der Täter ist verhaftet .

Hagelschaden am Straßburger Münster .
Bei dem schweren Hagelwetter , das Sonntag abend

über das Elsaß niederging , wurden am Straßburger Mün¬
ster 6 0 Fenster , darunter wertvolle Glasmalereien ,
zertrümmert .

Aus der Suche nach der Kaiserkette .
Die Fährte der an dem Diebstahl der Kaiserkette be¬

teiligten Spitzbuben weist nach .Lüttich . Dorthin ist be¬
reits ein Kriminalkommissar mit Schutzleuten abgereist.
Es handelt sich um drei berüchtigte Einbrecher , vpn denen

LuftschiffahrL .
Wasserflugzeug .

Friedrichshofen , 23 . Juni . Der Geschäftsführer des
,,Flugzcugba u" , Diplomingenieur Kober, hat von der ameri¬
kanischen „Glen-Curtiß -Äeroplangesellschaft" in Hamondsport -
Newyork den zurzeit erfolgreichsten Hydro - Aeroplan um
23 000 Mark zu Studienzwecken angekaust. Das interessante
Wasserflugzeug zeigt eine ganz einfache Konstruktion : Auf einem
hölzernen Boot ruht ein Doppeldecker . Zwischen den beiden
großen Horizontalflächen derselben sind 2 kleinere und schma¬
lere horizontale Flächen montiert . Die Seitensteuerung des
Fahrzeugs , eine kleine, .vertikale Steuerfläche , sitzt ziemlich weit
zurück . Links und rechts an der unteren großen Horizontalfläche
sehen wir je eine längliche, an beiden Enden zugespitzte blecherne
Flasch« . Diese Flaschen sitzen gleichzeitig mit dem Boote bei
der Landung aus der Wasserfläche aus und bilden mit diesem
die Tragkörper des Flugzeugs . Der Motor ist hinter dem
Führer - und Passagiersitz angebracht . Die große 2flkglige Luft¬
schraube ist rückwärts montiert . Der ganze Flugapparat ist so
eingerichtet, daß durch Einstellen von Rädern auch die Mög¬
lichkeit einer Land -Landung gegeben ist . Ms Demonstrateur
war seit 14 Tagen der amerikanische Aviatiker Witmer mit
Monteur Hallett hier . Witmer hat in der abgelauseuen Woche
29 Flüge von je 15 bis 25 Min . Zeitdauer von der Man -
zeller Halle ans über dem Bodensee und dem Luftschtffbanze-
gclände ansgesührt . Mit einer Geschwindigkeit von 90 Kilo¬
meter in der Stunde arbeitete das amerikanische Flugzeug ta¬
dellos . Diplomingenieur Kober beteiligte sich an den Flügen
als Passagier . Bei dem gestern vormittag von Kober gelei¬
teten Fluge wurde der Apparat durch einen Windstoß seitlich
gefaßt nnd vollständig um gedreht , als eben zur Hallen -
landnng geschritten wurde . Kober stürzte in den See , nahm
jedoch

"
keinen Schaden . Einige Berbindungsstreben des Aero-

plans wurden beschädigt . In 4 bis 5 Tagen werden die Re¬
paraturen beendigt sein und Kober wird dann seine Werkstätte-
nnd Versuchsfahrten fortsetzen . Witmer ist heute nachm , nach
Sebastopol abgereist . Es sind dort 4 Glen-Curtiß -Maschinen
eingetroffen , die er der russischen Marineverwaltung vorführen
soll. Auch die italienische Marineverwaltung hat der Gesell¬
schaft mehrere Hhdro-Aeroplane in Bestellung gegeben, nachdem
auch Frankreich sich bereits solche Wasserflugzeuge beschafft hat .

Handel und Volkswirtschaft .
Die Obstaussichten in Württemberg .

Die Zentralstelle für Obstverwertung gibt auf Grund der
Erhebungen des K . Statistischen Landesamtes von Mitte Mar
ds . Js . nachstehende Zusammenstellung über Obstaussichten in
Württemberg ?

Ae P sei .
Im Neckarkreis sehr gut nirgends . Gut im Oberamt Back¬

nang , Cannstatt , Stuttgart , Marbach , Maulbronn , Weinsberg .
Gering im Oberamt Heilbronn , Leonberch Neckarsulm , Stuttgart -
Amt , Vaihingen , .Waiblingen .

Im Schwarzwaldkreis sehr gut im Oberamt Balingen . Gut
im Oberamt Calw , Oberndorf . Gering im Oberamt Rottweil .
Gering — sehr gering im Oberamt Tübingen . Sehr gering
im Oberamt Urach.

Im Jagstkreis sehr gut und gut nirgends . Gering gleich¬
falls nirgends . Gering — sehr gering im Oberamt Mergent¬
heim.

Im Donaukreis sehr gut nirgends . Sehr gut — gut im
Oberamt Ravensburg . Gut im Oberamt Blaubenren , Geis¬
lingen , Leutkirch, Tettnang , Waldsee, Wangen . Gering — sehr
gering im Oberamt Ehingen .

In den übrigen Oberämtern gut bis mittel bis gering .
Birnen .

Im Neckarkreis sehr gut nirgends . Gut im Oberamt Mar¬
bach . Gering im Oberamt Besigheim, Neckarsulm , Vaihingen ,
Waiblingen . Gering — sehr gering im Oberamt Leonberg.

Im Schwarzwaldkreis sehr gut im Oberamt Balingen . Gut
in : Oberamt Calw , Nagold , Oberndorf . Gering im Oberamt
Neuenbürg , Tübingen . Sehr gering tm Oberamt Urach.

Im Jagstkreis sehr gut nirgends . Gut im Oberamt Gera -
bronn , Welzheim.

Im Donaukreis sehr gut nirgends . Sehr gut — gut im Ober¬
amt Ravensburg . Gut im Oberamt Blaubeuren , Leutkirch, Ulm,
Waldsee, Wangen . Gering im Oberamt Ehingen . Sehr gering
im Oberamt Göppingen .

In den übrigen Oberämtern gut bis mittel bis gering .
Der Durchschnitt ist , wenn 1 sehr gut , 2 gut , 3 mittel ,

4 gering , 5 sehr gering bedeutet .
Neckarkrcis Aepfel 2,9 Birnen 3,3.
Schwarzwaldkreis „ 3,6 „ 3,2.
Jagstkreis , . 2,9 „ 2,9.
Donaukrcis „ 2,7_ „ 2,6._
Gesamtdurchschnitt Aepfel 3,0 Birnen 3,0.
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Verhari-WiMivoer Volkspa^ sr .eitag, und
diejenigê Mx Deutschen ^ .. i Samstag ihren
Ab chluß finden, nocb .. .n nicht durch einen
Vorschlag Mißst ' - « Wähler zu bringen, denn
dessen ist ficb ^ußt . daß nur durch geschlos¬
senes Z '

^er Sitz der Sozialdemokratie ent¬
riss»"

.cnade -Beleuchtung. Gestern Abend fand
.csMrige Große Enzpromenade-Beleuchtung mit

r, . «.k und Konzert statt . Obwohl am Morgen Frau
S >me lachte und somit auf einen herrlichen Tag zu schlie¬
ßen war, verhüllte sie jedoch in den Vormittagsstunden ihr
goldnes Angesicht mit einem grauen Wolkenschleier um es
am gleichen Tage nicht mehr zu zeigen . Manch ' Auge mag
da bang zum Himmel aufgeschaut haben, und gedacht , wie
wirds noch werden. Doch St . Peter hatte ein wenig Er¬
barmen und verschonte den Abend mit seinem Regen Trotz

.,gle hatte sich ein recht zahlreiches
. . «oen . Das fantastische Lampion-Arrage -

. . .zig und zeugte von fachmännischem Verständ-
wild-romantische Enztal glich einem Feengarten ,

^ lauschige Plätzchen kam zur Geltung . Durch farben-
uvwechselnds bengalische Beleuchtung glaubte man in diesem
Chaos von Lichtern und Lämpchen in eine andere Welt ver¬
setzt zu sein . Den Mittelpunkt aber bildete das brillante
Feuerwerk, welches in allen Teilen prächtig verlief. Wun¬
derbar waren die einzelnen Fronten in Zusammenstellung
der Farbenspiele. Das Württembergs »: Wappen , welches
unter effektvollem Bombardement von hundert Granaten
umgeben von Lorbeerzweigen in kunstvoller Ausführung und
prächtigem Farbenspiel zu sehen war, war der Glanzpunkt.
Noch lange wandelte das Publikum in der herrlich geschmück¬
ten Promenade und ließ die märchenhafte Dekoration auf
sich einwnken.
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Lur -Orodsstör ViläbLä .
Leitung : /V . I< g >. Unsikäirsktor .

! )oniu >k8l»K , 27 »invi , 8 —9 Ilbr (Inakballv ) .
1 Oborul : Ilsralieb lisl > b » b iob Dieb o Herr.

Äorart
8trauss
krsutrer
llsstbovU
8tssusg

2 . Onvvrtnro „ Don 4non "
3 . 0 seböuor lllsi , Zairer
4 . Koovs unä ^ >is „ lins ^ avbtlagsr"
5 . Variutinnon.
6 . I)iv liibsllo , Naruilc».

navtim . 3 ^2 — 5 llkr (^.nlLgon) .
1 . Xönig liiarl-Uarsvli IIurM
2 . Ouvsrturs „vossausr Llaroob" 8obllMsi
3 . Huaärills b'strav
4 . b' ant . aus „Der ^Viläsebütr, " I-ortrio»
5 . Ouvorturs „ kigus Oumu"

8upps
6 . Imgullsn- 'WLl/kr 8trausl,
7 . NarsbLnäs aus „Oing ülars " Oounoä
8 . Ois Ilarmloso , lstoika ^zust

^ bsnäs 8 '/ - Ilkr im Xgl . liuiSL »!

" ib'rojlnA , <l «n 28 . stluni,
MilitLr -Loursrts.

Druck und Verlag der Beruh - HosmanusHe» Buchdruckes
in Wildbad . — Verantwortlich : E . Reinhardt dasML

Pergtkiii W» Hochkurdkittil.
Für die Erweiterung und Instandsetzung des

Wärterhauses Posten 17 auf der Station Rotenbach
_ sind folgende Arbeiten im Akkord zu vergeben :

Grab-, Maurer- , Steinhauer- und Betonierarbeit 1062 Mk. , Zimmer¬
arbeit 700 Mk , Dachdeckerarbeit (Ziegel) 3lO Mk., Gipserarbeit 163
Mark, Schreinerarbeit 391 Mk. , Schlofferarbeit 125 Mk ., Anstrich¬
arbeit 191 Mk.

Die Unterlagen können im Zimmer Nr . 7 der Eisenbohnbauinspektion
Pforzheim , Luisenstraße 2, eingesehen werden. Angebote sind schriftlich,
verschlossen und portofrei , mit entsprechender Aufschrift veisehen , späte¬
stens bis

Donnerstag , den 4 . Juli ISIS
vormittags 11 Uhr

bei Unterzeichneter Stelle einzureichen . Um diese Zeit findet die Oeff-
nung der Angebote statt, welcher die Bieter anwohnen können . Die
Auswahl unter den Bietern bleibt Vorbehalten. Zuschlagsfrist drei
Wochen .

Pforzheim , den 25 . Juni 1912 .

K. Mil . WMiilmmsiMim.
Meine

DimnklkidkrIIiiIst
unterstelle ich mit Ausnahme in schwarz , bla « und rot einem

tat
Ausverkauf

mit 15 bis H Prozent Watt,
da ichAsolche nicht mehr weiter führe .

Es sind durchweg moderne Stoffe , über 100 Stücke von d ' eser
Saison und bietet sich eine sehr günstige Kaufgelegenheit, st

kl » . L086ll ,
Telefon 32

b8t - lin1eri' iclil8 ->Vert
lile IkustioMell

Osr vlbssnsctrsliliob

Vs»
Nss
0 >«

«»»« diliii ' ienevnsxsirikn

m » se«at ««s «»stsie .
llss

vi « NsnavI ^ vI»» !« .

0« -̂ k»i»3psi -snk>.

0o >» Ssn >rt»«» i»»e«.
»» Uonssi -vse «»«»»«»»»».

visso g.u8Ksrsilltuisdsn izr Werke de^ xeokso : I . cksri Lssuoti
visssnseliLltl . l^skrbns ^Mesn vollstLncll ^ srssbrsn ! 2 . sios
umlLSSsucke ZsckisASi ^! öilcluriZ ru vsiimv̂ ln ^ 3 . »uk Lxe -me»
vorrubsi -sitsn . Os < 2 « sok vvirck errsiokt : <jg .ss cisr llnter -
riebt wisssnsellLo ^ iotisi ' I^sUrkuiseLlesn eul -cks.s 8orAl3 .ItlAsts
luurtiASsckurit rvum : b ) cis.se cksr llLdsrrivkt , in s^ einkLoksr imcl
ArünctlioUsr l^ iss erteilt virck . ckses jecisr clsn ^ ekretokk ver¬
stellen rnnsr ^ e ) cless clnreti cleusrncle LsIbstprnlnnZ ^tprtASsetrts
WiellsrknzvnAsn nnck stäncligs llsbungen ans Lrlernne cisuernct
beksstiLl ' « vcl ! ck) c1s.ss bei cleni k'ernunterriobt enk HNW Vsr -
nnle ^ lnZ jsclss Lelrillsrs bssonclsrv ktüeksiebt Asnonunen ^ vircl .
aroscko 3LNLMlUQ8 - oo OLQX - eo <i LQerlLvOouo^ sodl 'oldeO Lostsvlos .^ ^ Ivlüv 'vvIlLs.ta 'rQxeii . ^ OLlcdtssvlKlunseO ber^ itvllltxgt .
vonnuss L N ^ e » bL1 . 0 . I»0LS0 ^ U. SM

» zk« , Un , Mäose kic. » --d-«
radikal ausgerottet

durch D . V . g . U.
Anton Springer , Pforzheim

Scheuernstr. 10 . Telefon 1923 .

MWes Kilcheater
MM" Keule abeud "WU

MaÄNlik .
Schauspiel in 4 Aufzügen.

Fsorftamt LtZildbad .
Wiederholter

Stangenverkauf
Am

Freitag , den 28 . Juni
Vorm . 11 Uhr im Gasthof zur
„Eisenbahn" in Wildbad anschlie¬
ßend an den Beigholzverkauf kom¬
men aus Sta ^ tswaH» Abts. 78Staigle
182 Stück gereppelte Baustangen lb
wiederholt zum Verkauf. _

Gesucht
jürrgerer tüchtiger

Üausäitznor
— Eintritt sofort —

Mas » „M . U
'

Einen guterhatienen

Sportwagen
zu verkaufen .

Zu erfahren in der Expedition.
Ein jüngeres

für Weißzeng kann sofort oder
per 1 . Juli eintreten.

Näheres in der Expedition.

S0l6l8 IIo1tzl8
liefert jedes Quantum täglich frisch

„ Ü 'SÜ .ÜAS ! , Hahnen, S 'Hühner , Poularden, Eck«

: : Bitte ausschneiden : : lrLNZS ,

'tg .UdkN ,
" in geputzt .

6 . ? . 8 ^ sr1e , stuuZLtt ,
8v !äeii8lra886 53 . Lvietou 3323 .

uriä Mater xldt es alcdl,
besseres als Or . tteatner '»

Seikeaxatver

<Lll8 beste ^Vssckmittel öer
Veit .

/ HUeinixer ? sbr !k3nt aucb üer
so beliebten Lckukcrems

„Nigi'in" :
Oarl Beniner ,

jbLbrllL olreiu .-leelin.
k»roäukte ,

6öpplnxon .

Den

He« iliiil LetlmhMertrog
verschiedener größerer und kleinerer
Grundstücke hat im Auftrag zu ver¬
kaufen

U Mn
„ Badischer Hof" .

Wildbad .

l . Pr lt
Ganzes Halbes Viertel Achtel - Los

10 bis 1Z 3tr .

hat billig alzumbsn
W . Wc>1H.

Psmkilj L ka.

-

Uitseilfiliiser
s Susi! 2V Pl, .

Engrvs - Preise .
100 St . 480
200 St . per WO 450
500 St . per 100 420

1000 St . per 100 4 .00

l, L ka .

40 . — 20 .— 10. - - 5 Mk. pro Klaffe.
Ziehung 1. Klasse 10. Juli 1912

Als behördlich genehmigte Mittrtsprrsonen habe ich angefteüt
die Herren :

Gottlob Kübler , Kaufmann , Calmbach, Eberh . Bubkck,
Vers - Jnsp , Höfen n E , Eugen Mahler , Baukkassierer ,
Neuenbürg , Theod Bester , Prokurist , Birkenfeld, Carl Bechtle ,
Skadlpfleger, Herrenalb .

Von den genannten Herren können ebenfalls Lose bezogen
werden.

Bereiusbauk
Telephon 4. Iritz Wath

Kgl. Württ . Lotterie- Einnehmer .

In abgepaßten

Stickereiblusen
n Batist , Leinen , Rips , Woü
stoffen re bietet überaus reichhal¬

tige und preisw . rte Auswahl

skönig Karl -Straße 96
Beliebtes paffendes Reisegeschenk sw

Damen .

8tvinMtzl2-I!r0ck
empfiehlt lläolivr Loolitle

Eine schöne Wohnung im erste"
Stock, inmitten der Stndt, HaW
äraße , bestehend aus 3 Zimmer»/
Küche und Zubehör ist per 1 6"'
zu vermieten.

Zu erfragen in der Expedition .

LrLvterk -ise
sowie

reifen Limburger Käse
und

täglich frische Tafelbutter
empfiehlt

Chr . BattWwe .
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